
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1827

30.11.1827 (Nr. 332)



Karls
Nr . 332 .

ruhrr Zeitung .
Freitag , den 30 . November 1827 .

Baden . — Baiern . — Freie Stadt Frankfurt . — Dänemark. — Frankreich . — Großbritannien. — Italien . ( Königreich beider

Sizilien . ) — Niederlande. - Sefireich. — Spanien . — Türkei — Cours derGr . Bad - ,Staatspapiere .

Da den .
Bekanntmachung .

Die noch im CourS befindlichen Großherzogl . Badischen
Kassenobligativnen betreffend.

Unter 'm 27 . März d. I . wurden alle in den Jahren
1524 , 1625 und 1626 mit 10 Jahrö - CouponS ausgege¬
bene Kaffen -Obligattonen , und zwar :

Nr . 1 bis 7295 und Nr . 7501 und 7502 zusammen
7297 Stücke a fl. 500 zu 4 ^

2 pCt .
in öffentlichen Blättern aufgekünblgt , unter dem Be¬
merken , daß diejenigen Besizer , welche sich nicht zum
Umtausche in Renlenscheine erklärt hätten , den Kapilal -
betrag nebst Zinsen am 1 . Okt . 1627 in Empfang neh¬
men sollen , von welchem Tage an keine weitere Zinsen
bezahlt werden .

Da eine bedeutende Anzahl genannter Obligationen
biö jezt noch nicht zur Einlösung gekommen ist , so wer¬
den die Besizer , um ihnen weiteren Zinsenverlust zu er¬
sparen , hiermit nochmals cingeladen , die Kapitalien ,
nebst Zinsen brS I . Okt . 1627 , gegen Rückgabe der Obli¬
gationen und dazu gehörigen Coupons in Bälde dahier
zu erheben .

Karlsruhe , den 27 . Nvv . 1827 .
Großherzogl . Bad . Amortrsations - Kaffe.

Baiern .
Der königl baierische Kommerzienrath von Seidel ,

Besizer der großen Buchhandlung und Bucbdruckcrei zu
Culzbach , ein rühmlichst bekannter Geschäftsmann , ist
am 20 . daselbst mit Tod abgegangen .

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 26 . Nov . Laut Briefen aus
Wien vom 24 . Nov . haben die Gesandten der drei al -
lrirteu Mächte , England , Rußland und Frankreich ,
Konstantinopel verlassen .

Dänemark .
- K o

'
penhagen , den 20 . Nov . An der Westküste

JätlandS ist die französische Brigg la Seine gestrandet :
ihre kostbare Ladung wurde jedoch mit vieler Sorgsam¬
keit geborgen . Diese Brigg hatte unter andern auch
6000 Flaschen Champagner und vielen für Ihre Maj .
die Kaiserin Mutter von Rußland bestimmten Damcnpuz
am Bord .

Frankreich .
Pariser Börse vom 27 . Nov . ( um 2 ' ^ Uhr .)

Sprozent . konsol . 102 Fr . — Sproz . konsol . 70 Fr .
35 Cent

— Die Gazette de France vom 26 - d . sagt : Bis jezt
sind 57 Depulirten - Ernennungen von Seiten der Depar¬
tements -Kollegien bekannt ; unter diesen sind 44 Royali -
stische und 13 Liberale .

— Die Gazette de France vom 26 . sagt :
"Die Unruhen welche, drei Tage lang , Schrecken und

Kummer in der Hauptstadt des Königreichs verbreiteten ,
haben selbst die Opposition erschüttert , indem diese Un¬
ruhen an das sie erinnerten , was sie immer so ge¬
schwind vergißt , an die Gegenwart des revoluzionären
UrstoffS , der in ihr ist. Bei jedem Triumph , den sie
hält , fängt jener an , sich auf eine Art zu entwi¬
ckeln , die selbst sie erschreckt , undwelchcrnur durch die
Militärgewalt , die sie beständig zu schwächensucht , kann
Einhalt gethan werden . Erschreckt alsdann über eine
Unordnung , die alle Befürchtungen der Revoluzion in
unS weckt , sucht sie dieselbe den Interessen beizumcssen,
die sie bedroht , der Gewalt , welche diese Unordnung un¬
terdrückt hat ; sie wird nickt mehr gewahr , daß sie durch
eine solche Taktik die Analogie , die sie zerstören will ,
vervollständigt : Wenn man die Regierung bezücktigt
sieht , Aufstände gegen sie zu bezahlen , so erinnert man
sich unwillkührlich , daß die Revoluzion einst die Adeli -
chen ankl .igte , selber ihre Sckldsser in Brand zu stecken ,

"Seit einigen Jahren haben 4 oder 5 Journale daran
gearbeitet , das demokratische Element durch die heftig-
sten Ausfälle , durch wüthende Angriffe gegen alle Ge¬
walten aufzuregen . Diese Journale spaiten nichts , um
die moralischen Bande , weiche die Volks -Leidenschaften
zurückhalten , und die diesen Leidenschaften durch bewah¬
rende Institutionen entgegen gesezten Dämme zu zernich¬
ten . Während der monarchische Geist unter dem Namen
Ministenalismus bekämpft wurde , so wie die Religion
unter dem Namen Heuchelei und Jesuitismus , wurden
die Polizei und die Gendarmen dem Volke verhaßt ge¬
macht .

"Jedesmal wo der Aufruhr seine Kräfte versucht hat¬
te , hatte er sich unterstüzt gesehen durch mächtige Män¬
ner , durch Schriftsteller , die sich als die Organe der Öf¬
fentlichen Meinung in Frankreich ausriefen ; und als hie
ersten Wahllisten ihm den Wahn eingeflößt , daß nun¬
mehr der Liberalismus sich im Besitze der gesejgebmdin
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Kämmer finden werde , so konnte , so mußte der Auf¬
ruhr denken , daß sein Triumph vollständig und Frank¬
reich ihm überantwortet sey . Wie hätten auch die zwan¬
zig tausend Liberalen , welche Journalisten durch gehei¬
me Briefe zu dem Leichenbegängniß Manuels zusammen
berufen halten , ihre Ungeduld zurückhalten können , in¬
dem sie die Resultate der Wahlen sahen ? wie hätten sie
nicht auf ihre Weise den Sieg feiern sollen , den sie über
die Monarchie glaubten errungen zu haben ? die Aus¬
schweifungen , denen sie sich überließen , lagen sie nicht
selbst in der Natur des Prinzips , daS sie handeln mach¬
te ? Kann die Revoluzion ihr Haupt erheben , ohne das
Eigenthum anzutasten ? Das Wenigste was sie thun kann ,
ist : die Gräber zu entweihen , Kramläden einzuschla -
gen , Fenster einzuwerfen , und Häuser niederzureißen :
kann sie erscheinen , ohne gegen die Freiheit der Meinun¬
gen sich zu vergreifen , ohne die Bürger zu Dingen zu
zwingen , die ihren Gefühlen entgegen sind ? ohne von
ihnen die Ausdrücke der Zufriedenheit und Freude als¬
dann zu begehren , wenn sie von Furcht » . Schrecken ergrif¬
fen sind ? endlich , kann sie den Befehlen der Magistrats -
Personen folgen und auseinander gehen, wenn sie im Na¬
men des Königs dazu aufgefvrdert wird ?

"Die Geschichte ist reich an Lehren : Umsonst aber hätte
die Revoluzion unter den Augen der gegenwärtigen Gene¬
ration alle ihre Wandelungen durchlaufen , wenn die
Männer , welche keine Revoluzion mehr wollen , ihre
Symptome wieder sehen könnten , ohne sie zu erkennen,
und ihnen schnell zu begegnen .

— Die Gazette de Francs » . 27 . Nov . sagt : "Die libe¬
ralen Journale suchten bcizubringen : bei den Unruhen
am ly . und 20 . seyen die Truppen zum Angriff kom-
mandirt worden , ohne vorhergegangeneErmahnungvon
Seite der Zivilbehörde an die Rottirer , sich zurückzuzre-
hen und auseinander zu gehen .

"Liese Beschuldigung ist ganz falsch ; denn es ist no¬
torisch , daß der H . Polizei -Kommissär des Stadtvier¬
tels von der Sorbonne un Augenblick , wo er die Rvtti -
rer einlud sich zurückzuziehen , von einem Sterne getroffen
wurde , der ihn schwer verwundet hat . «

Großbritannien .
Man schreibt aus London , unter 'm 22 . November :

"Man glaubt , die brittische Regierung werde ihre Trup¬
pen unverzüglich ans Portugal zurückziehen ; denn so
eben hat sie Befehle gegeben , die Sendung neuer Mon¬
turstücke für die Truppen einzustcllen . «

— Dermerkwürdige Befehl des StaatSkonseil in Bezug
auf die griechischen Seeräuber , dessen wir gestern erwähn¬
ten , lautet also : "Da die Plünderungen , welche seit
einiger Zeit an den Handelsschiffen der Unterthancn Sr .
M - unter griechischer Flagge im mittelländischen Meere
verübt wurden , sich auffallend vermehrt haben , und von
grausamen , barbarischen Handlungen begleitet wa¬
ren , da die Beschiffung des genannten Meeres so äußerst
gefahrvoll geworden ist , und Se . M . sich vergebens Be¬
hufs der Unterdrückung dieser Mißhandlungen an die

> Personen , welche die Reg,'erungSgewült in Griechenland
ausüben , gewendet hat , diese aber , vbschon sie es soll¬
ten , den fraglichen Exzessen wegen der in diesem Lande
» ungebrochenen Unruhen nicht wirksam Einhalt thun und
der Anarchie , welche in verschiedenen Inseln des Arcbi-
pelagus herrscht , nicht wehren können , so befindet sich
Se . M . in der Nvthwendigkeit , Vorkehrung zu treffen.
Zu diesem Ende haben es Se . M > für daö wirksamste
Mittel zum Schuz der Personen und desgesezlichen Han¬
dels der Unterthanen Sr . M . im mittelländischen Meere
gehalten , bis zu dem Augenblicke , wo in Griechenland
irgend eine Regierung etablirt seyn wird , welche die
Macht hat , den fraglichen Unordnungen ein Ziel zu se-
z « n , die unter griechischer Flagge segelnden
bewaffneten Schiffe so viel wie möglich am Aus¬
laufen zu verhindern , jedoch Mit Ausnahme der Kriegs¬
schiffe , welche den Personen , die Regierungsgewalt in
Griechenland auSüben , gemäß handeln . In Folge des¬
sen haben Se . M . mit Zuziehung ihres geheimen Staats -
konseil beschlossen , daß sogleich an die Seemacht Sr . M .
im Mittelmeere Befehle abgehen sollen , um diese zu au «
torisiren , sich jedes bewaffneten Schiffes , das sie auf of¬
fener Sec unter griechischer Flagge antreffen werde, zu
bemächtigen und in einen Hafen zu führen ,
der entweder Sr . Maj . gehört , oder unter Dero Schuz
steht. Hiervon ausgenommen sind nur die Kriegsschiffe ,
die nach den Befehlen derjenigen Personen handeln , wel¬
che die Regierungsgewalt in Griechenland ausüben .
Man wird dafür sorgen , daß diese Fahrzeuge sammt ih¬
rer Bemannung so lange in den Häfen , wohin sie abge¬
schickt werden , verbleiben , bis der Wille Sr . M . rück¬
sichtlich ihrer bekannt seyn wird . — Diese Ordre räumt
den griechischen Fahrzeugen . um sich in ihre Häfen zu¬
rückziehen zu können , eine Frist von 14 Tagen ein, von
dem Tage an gerechnet , an welchem die besagte Ordre an
die Personen , welche die Regierungsgewalt
in Griechenland ausüben , gelangt seyn wird .

Italien .
( Königreich b e ide r S izilien .)

Neapel , den 5 . Nov . Die griechischen Seeräuber
nähern sich seit einiger Zeit häufiger als jemals den Kü¬
sten dieses Königreichs ; sie haben unlängst 4 neavoli -
tanische Fahrzeuge bei 'm Cap Spartiveiito angehalten
und geplündert . Unsere Regierung hat kräftige Maö -
regeln ergriffen , um unsere Handelsschifffahrt gegen diese
Piraten zu schüzen .

Niederlande .
Brüssel , den 18. Nov . Se . M . haben folgende

Ernennungen der ersten Klasse des königl . Instituts der
Niederlande bestätigt . Ehrenmitglieder : Humphrey Da -
vy , Cuvier , Humboldt , Olberö . Korrespondenten :
Gay Lussac , BerzeliuS .

— Im Jahre löi6 sind 5997 ( 1763 niederländische)
Schiffe von 442,021 Tonnen Last aus unsern Häfen aus -
klarirt , und 5549 ( 2657 niederländische ) von 539,257
Tonnen Last passirtey ein .
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— Unser General -Gouverneur von Batavia , Graf de
GisignieS , hat Hrn . Leciercq zum Gouverneur von Ma -
cassar ernannt .

— DaS Schiff Abel Tasman war am 17 . Juli mit
Truppen in Batavia angekommen .

O e st r e i ch.
Wien , den 23 . Nov . Die Abreise deS Jnfanten

Don Miguel ist bis Montag , den 26 . d . , verschoben.
Morgen rst bei demselben große Abschieds -Cour und Auf¬
wartung unserer Hvfämter , welche sich von Sr . k. Hol) ,
beurlauben . Sonntags empfangt er das drplomalische
Korps auf die seiner jezigen Würde angemessene Art ,
und Mittags ist bei Sr . M . dem Kaiser Familientaftl .
— Se . M . der Kaiser ist seit Eingang der Nackricht von
dem Ableben seiner durchlauchtigsten Schwester noch nicht
im Theater erschienen. — Bon Konstantinopel ist seit
den direkten Nachrichten vom 7 . nichts weiter einge¬
troffen .

Wien , den 24 . Nov . MctalliqueS 69 Bank¬
aktien 1055 , AbendS 1050 .

— Se . k . k . Maj . haben die Stelle eines Podcsta der
kbnigl . Stadt Venedig dem Grafen Mvrosini zu verlei¬
hen geruht .

Spanten .
Denkschrift des Bischofs von Dich an Se . katholische

Majestät . ( Beschluß . )
*Jhre Freunde , Sire , habe » die Erfahrung gemacht ,

daß durch Ihre Geduld nur die Kühnheit Ihrer Feinde
gesteigert wurde , und sie denken mit Zittern an die Re -
voluzion von 1620 ; daher glauben sie auch , Sr . M . zu
nüzen , wenn sie die Leute angeben , die den Befehlen
deS Königs nicht gehorchen . Ihr Bischof von Bich hatte
Ew . Maj . Alles dieß schon früher mit Eifer und Klug¬
heit vvrgestellt : Ew . Majestät weiß besser als
ich , wer Sie gehindert hat , darauf einzugehen . Es ist
Ihrem Bischof unmöglich gegen sein Gewissen in offen¬
baren Thatsachen zu verfahren , sich in zeitliche Dinge
zum Schaden der geistlichen , und in politische Interessen
zu mischen , die unter der Würde eines Kirchenvorstandeö
sind. Wenn andere Personen so verfahren , so geschieht
eS darum , weil sie nickt wie Ihr Bischofvvn den wah¬
ren Verhältnissen unterrichtet sind. Es hieße die bischöf¬
liche Würde blosstellen und sie zum Werkzeuge der Fein¬
de GotteS und Ew . Maj . machen , wenn sie Untcrwer ,
fang unter solche Menschen predigen sollte , die der Voll¬
ziehung der Befehle Ew . Maj . im Wege sind. Wer der
legitimen Gewalt widersteht , widersezt sich Gott selbst ;
wer Ihren Befehlen nicht gehorcht , gehorcht auch Gott
nicht . Darin aber besteht gerade daö Verbrechen der
meisten Behörden , die gegenwärtig in Ihrem Namen re¬
gieren . Sie sind , Sire , die legitime Behörde ; und cs
hieße Sie täuschen , wenn man Ihren Bischof zwingen
wollte , den Befehlen derjenigen zu gehorchen , die Ihnen
nicht gehorchen . Der tiefe Scharfsinn Ew . Maj . wird
Sir leicht überzeugen , daß dieß dre Gesinnungen unse¬

rer Bevölkerung sind , u . daß es vergebens wäre , ihr andere
Gesinnungen beibringen zu wollen , weil die Völker , die
Sie unter den Augen Ihres erlauchten Vaters verfolgt ,
später von ehrlosen Menschen falsch berichtet u . zweimal ge¬
fangen gesehen , und die über alles Ungemach , das der
Krieg nach sich zieht , geweint haben , nicht geneigt sind,
ihre Ansicht zu ändern . Keine Art von Ungnade würde
im Stande ftyn , den heiligen Charakter , mit dem Gott
Ihren Bischof bekleidet hat , so unwürdig er auch dessel¬
ben ist , zu beugen . Sire , werfen Sie einen Blick
aufIhren treuen Vasallen , auf einen Bischof , der Ihnen
die Wahrheit sagt , der kein Interesse hat , es Ihnen zu
verbergen , der von der Pracht der Welt entfernt lebt ,
und nur den Augenblick erwartet , Gott Rechenschaft von
fernen Handlungen abzulegcn . Er kann und darfsich nicht
der ihm gemachten Aufforderung fügen . Wenn er es thun
würde , so müßte ihn Gott ohne Zweifel dafür bestrafen .
Sire , Ew . Maj . ist von verkehrten Lehren und gottlosen
Menschen rn den Gerichtshöfen umgeben , da diese gro¬
ßen Verbrecher die Reinigung unter dem Vorwände be¬
willigt haben , baß die Advokaten die Vertheidigungs -
mittel vorgelegt hätten , die aber nichts anders sind als
rrrige Maximen . Man gestattet Milizen , Freimaurern
und Konstitutionellen den Eintrittt in das Kollegium der
Advokaten . Diese zünden daö Feuer der Zwietracht an ,
beschüzen die Gottlosen und verfolgen Ihre treuen Uu -
tcrthanen . Dieß ist der Grund der Unruhe in Catalo »
nien , und Spanien ist seinem Verderben nahe , wen »
man dem Geiste >der Empörung dieses Jahrhunderts
kein Ziel sczt. Endlich , Sire , liebt Sie Ihr Bi¬
schof von Bich in Jesu Christo , und erbittet von die¬
sem alle Segnungen für Sie ; er ist bereit , eher alle Mar¬
tern zu dulden , als feine Pflicht gegen den Staat zu
verlezen. Er spricht in der Sprache der evangelische »
Wahrheit , und schwört dieß bei der göttlichen Vorse¬
hung , von welcher er die Belohnung seiner Werke und
die Strafen für seine Sünden zu erhalten hofft . «

Türkei .
Semlin , den 18 . Nov . Nachrichten aus Saloni «

chi vom 14 . und aus Scres vom y. Nov . zufolge , war
dort die Schlacht von Navarin bekannt , und hatte die
größte Besvrgniß unter Christen und Türken erregt . In
Salvnichi hatten sich alle Engländer und Franzosen ein -
gefchifft- In Sereö waren die Griechen in unbeschreib¬
licher Angst , allein der Bei hatte sich keine Gewaltthä -
tigkeiten gegen sie erlaubt . Alle Türken erwarten die Be¬
schlüsse des Großherrn auö Konstantinopel , und es ist
kein Zweifel , daß wenn man dort Repressalien verfügt ,
in allen Provinzen ein Gleiches geschehen würde . In
Servicn ist AUeS ruhig , und die Türken in Belgrad ,
die vhnedieß wenig Notiz von den Tagsbegebenheiten

j nehmen , verhalten sich ganz ruhig .
Bucharest , den 15 . Nov . Privatbriefen aus Kon «

stantmopel vom 9 - d . zufolge hatte der Sultan , in Folge
der Ereignisse bei Navarin , ein Embargo auf die Schiffe
der drei allurten Mächte legen lassen. Es hieß , die Bot ,
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fchafierdieser Mächte hätten nun beschlossen , unverzüg¬
lich abzureisen . Seit Eingang dieser Nachricht betrach¬
ten hier Diele den Einmarsch der russischen Truppe » in
die Moldau als unvermeidlich . Die Bestürzung unter
den Franken soll in Konstantinopel ausserordentlich sevn .
Indessen hatte noch Keiner von ihnen persönliche Unan ,
nehmlichkeiten erlitten . Man sprach auch davon , wie¬
wohl ziemlich unwahrscheinlich , daß der Reis - Effendi in
Ungnade gefallen sey, und exilirt werden solle .

Frankfurt am Main , den 28 . Nov .
CourS der Großh . Bad . Staatspapiere .

SO st . Lott . Loose bei S . Haber son . und Gollu .
Söhne 1820 . . . 6 - X

» ditto herausg . Serienloose . 94

TodeS - Anzeigr .
Heute Mittag verschied meine gute Mutter , die hin »

«erlassen - Wiltwe des verlebten Kammerralhs Käsderz ,
Maria Martha , gebomen Jahn , in einem Alter von 70
Jahren . Lang und schwer waren ihre Leiden , aber sanft
war ihre Auflösung , nach der sie sich so innig sehnte .

Indem ich meine Verwandten und Freunden im tief¬
sten Schmerzgefühl von meinem Verlust in Kenntniß setze ,
rmpfehle ich mich , um stille Theilnahme bittend , ihrem fer¬
ner » Wohlwollen .

Karlsruhe , dm 28 . Nov . 1827 .
Friedrich Flachs land .

Anzeige .
Au WeihnachtS - und Neujahrsgeschenken eignen sich

besonders meine zölligen Erd - und Himmelskugeln , da sie,
nebst dem Belehrenden , auch zur angenehmen Unterhaltung
dienen , wozu die im beigegeben Lehrbüchlein enthaltenen
Erklärungen des Wissenswücdigsten über die Erde über¬
haupt Und die Aufgaben mit den zurechlweisenden Auflö¬
sungen den schönsten und mannigfaltigsten Stoff bieten .

Die Brauchbarkeit dieser Globus ist durch eine hohe
Verfügung unserS hochprelßlichen Ministeriums des Innern
belohnend für mein Streben beurkundet , indem sie in allen
Schulen unsers Landes eingewiesen sind . Auch mehrere
hochverehrten Schulvoiständs unserer Nachbarstaaten haben
mich schon mit bedeutenden Bestellungen erfreut , die zum
empfehlenden Beweis dienen , so wie der äusserst wohlfeile
P - eis den Ankauf derselben erleichtert . Franco auf den
Plaz geliefert kostet

i Erdglobus mit hölzernem Meridian 2 fl . 24 kr.
i do . mit Messing . do . z fl . zü kr .
i Himmelsglobus mit hölz . do. 2 fl . 48 kr .
i do . mit messing . do . 4 fl .

Bei Parkhiebestellungen von 0 Exemplaren gebe ich eine
« izemessene Provision .

Sie werden in Kästchen versendet , und sind bei meinem
Kommissionär L . Mader in Heidelberg und bei mir zu
haben .

Zugleich zeige ich den entfernten Freunden der ködern
Erdkunde hiermit ergebenst an : daß die bereits eröffne »
Subscriplion auf die lazollige Erdkugel , di - 1425 Srädre
und die neuesten Entdeckungsreisen von ColumbuS 1492
bis Parry 1826 bezeichnet , mit einem messingenen Meri¬
dian , Stundenring und Kompaß versehen ist , und in schö¬
nem braun polirtem mit Verzierungen garnirten Gestelle
ruht , bei dem überraschend schnellen Dorschreilen der Un¬
terschriften bis Anfang nächsten Jahrs im Preis a 18 fl .
im 24 fl . Fuß geschlossen wird , und dann der erhöhte La¬
denpreis a 24 fl pr Exemplar eintntl .

Bei eine« Bestellung von y Exemplaren « folgt das
lote gratis .

Ich bitte mir den Beitritt zu dieser Subskription bin¬
nen dieser Zeit in frankirten Briefen gefälligst anzuzeigen .

Karlsruhe , im November 1827 .
Friedr . Siedentopf ,

Manufaktur , Kupfer - u . Steindrucke « !,
neue Thorstraße Nr . 8 .

Die

Haupt - und Schluß -Ziehung
der

großen Lotterie in Rastatt ,
worin 1065 Treffer enthalten sind ,

ist unwiderrnflich auf den 30 . April 1828
festgesezt .

Die Hauptgewimiste sind :
») Die zu 30,000 fl . gerichtlich abgeschäzte Fabrik¬

gebäude sammt Wassergerechtigkeit , wie solche in
dem Plan ausführlich beschrieben sind ,

b ) 1051 Geldgewi nnste , worunter Preise von
1200 fl . , mehrere von 400 fl . und 200 fl . , und
noch viele andere enthalten sind ,

v) 13 Wagen zu 1000 fl . , zu 900 fl . , zwei zu
800 fl . , einer zu 750 fl . rc. rc . gerichltich ab -

geschäzt .
Loose » 2 fl - und Plane gratis sind jezt wieder in

allen Orten des Landes bei den bekannten Herren Emit¬
tenten zu dieser so äusserst vortheilhast eingerichteten
Lotterie zu erhalten .

Rastatt , den 18 . Nov . 1827 -
Schlaff u . Komp.

Literarische Anzeigen .
Nachricht an Geschichtsfreund e , besonders an die
Besitzer von Räumers Geschichte der Ho¬

henstaufen .
So eben ist fertig geworden , und in jeder Buchhand¬

lung zu haben , in Karlsruhe bei G . Braun :
König Enzius . Ein Beitrag zur Geschich¬

te der Hohenstaufen . Von vr . Ernst
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Münch , Professor ander hohen Schule zu Frei¬
dling , mehrerer gelehrten Gesellschaften Mitglied .
8. 1 fl . 12 kr . oder 18 Gr .

LudwigSburg , Michaelismesse 1827 .
C . F Nast '

sche Buchhandlung.

Die Häm o rr o i d e n ,
ein deutlicher Unterricht für Alle , welche daran leiden ,
Nebst den sichersten Mitteln , sich davon zu befreien , von

Uv . Karl Wezel .
( Ist geheftet für l fl . 12 kr. zu haben bei G . Braun

in Karlsruhe . )

In August OßwaldS Universikätsbuchhandlung in

Heidelberg ist so eben erschienen :

Ueber Arbeitsschulen als Anhang znm gewöhnlichen
Elementarunterricht , und über Arbeitsanstalten in
höherem und ausgebreiteterem Sinne . Vom Groß -
herzogl . Bad . Staatsrath Freiherrn von L - ens -
burg . (Aus Harls Archiv für Staats -, Kame -
ral - und Gewerbswissenschaften besonders abge-
druckt . 8 . 24 kr .

Nützliche Schrift für Jedermann .

So eben ist erschienen , und bei G . B raun in Karls¬
ruhe zu haben :

Neues , einfaches und bewahrtes Verfahren ,
d cn

Biß toller Hunde ,
giftiger Schlangen ,

und vergiftete Wunden überhaupt , unschädlich zu ma¬
chen und ihren furchtbaren Folgen schnell und sicher vor -
znbeugen. Stach den neuesten Versuchen und Erfahrun¬
gen deutscher und ausländischer Aerzte und Physiologen .
Eine nüzliche Schrift für Jedermann . Herausgegeben

von 1) r . Friedr . Richter . ^
8 . Preis 36 kr .

Zn brr Somme »
' scheu Verlagsbuchhandlung zu Leip¬

zig find so »den folgende drei

gemeinnüzliche Schriften
ganz neu erschienen , und in Karlsruhe und Baden in der
D . R . Marx '

schen Buchhandlung : in Larmstadt bei Lis¬
te ; in Heidelberg bei Winter ; in Heilbronn bei Drechsler ;
in Mannheim bei Löffler ; in Srraßburg bei Pfähler ; in
Stuttgart bei Löflund ; in Tübingen bei Oslander , und
überhaupt in allen guten Buchhandlungen zu haben :

1 ) Sichere und untrügliche Mittel , alle

Raupen
in Gärten , Feldern u. Wäldern zu vertilgen , und

rhre Entstehung zir verhindern . 2 '/ Bogen , in ß .,
geheftet , 4 Gr . oder 18 kr . rheinl .

2) Durch Erfahrung bewährte Mittel , alle

Wanzen
auszurotten , und ihre Entstehung zu verhindern .
Achte vermehrte Auflage . Siebst einem Anhänge :
über die sichere Vertilgung der

Mücken , der Fliegen und der Flöhe .
4 Bogen , in 8 -, geh . 6 Gr . oder 27 kr. rheinl .

3 ) Zuverlässige und untrügliche Mittel , alle
Ratten und Mäuse

aus Häusern , Gärten , Feldern , Wäldern , Bienen¬
stöcken rc . zu vertreiben , sie zu tödtcn , und ihre
ungeheure Vermehrung zu verhindern . 4Bogen , in
8 ., geh . 6 Gr . oder 27 kr . rheinl .

KL . Sämmtlrche drei oben aNgegeigke, ganz
neu erschienene Schriften , enthalten lauter von Här mis¬
st ä dt , Halle , Hochheimer , Mackenzie , Rövee
und Andern , nach vieljährigen Erfahrungen , mitgelheilte
Mittel , die , wenn man sie gehör g Und zur rechten Zeit
anwendet , Ratten , Mäuse , Wanzen und Raupen ganz ge»
wiß vertilgen . Allein man darf nicht erst warten , bis man
von Ratten und Mäusen geplagt und von Wanzen gepei»
nigt wird , und bis die Raupen schon Bäume , Siräuchec
und Krautfelder abfreffen , sondern man muß der Begat »
tung derselben zuvorkommen , und das Legen unzähli ,
ger Eyer verhindern . Und dies muß , vom Monate Ok¬
tober an , geschehen. — Auch enthalten obige Schriften kei¬
ne Giftmittel , durch welche , nicht selten , Kinder und Er¬
wachsene gelobtet werden , wovon nur neuerlichst ein trau¬
riges Beispiel bekannt geworben ist , indem am lg . Sept .
1827 zu Grez , in Brabant , zehn erwachsene Personen durch
ein solches Gift Mittel gelödtet wurden .

Tiedgens Werke betreffend .
Um vielfältigen dringenden Anträgen zu genügen , erklä¬

ren wir hiermit , daß die neue , nun vollständig erschienene ,
sehr sauber von uns ausgestatltte , rechtmäßige Ausgabe von

Tiedgens poetischen Werken
in >7 Bändchen

bis Ende dieses Jahres noch durch jede solide Buchhand¬

lung (in Baden durch die Grovs ' schen Buchhand¬
lung e n in Karlsruhe und Heidelberg ) um d - n Präriu »

MerationspreiS von Z fl - 36 kr . bezogen werden kann .

Halle , im September 1827 .
Seegersche Verlagsbuchhandlung .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Eine kinderlose Familie

wünscht bis künftige Ostern einen oder zwei tue hiestgen Lehr¬

anstalten besuchende Knaben , » egen billige Vergüiun ^ »iKvlt

und Wohnung zu nehmen , wobei den Aellrr » die Verstche -

rung errherU wird , daß man sowohl rückstchllich entgegenkom¬

mender und freundlicher Behandlung , auch gehöriger Aussicht
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auf Fleiß und gute Sitten , den jungen Leuten das väterliche
Haus möglichst zu ersezen suchen wird . Das Nähere erfährt
man im Zcftungü -Komptoir.

Karlsruhe . fAnzeige , ß türsrn ^ggnor inousseur
iör 5 r Hj . . ä 2 fl . 24 kr . i

- Vorreua / n 2 fl . 3 o kr . z
BvUt .

ist in ganz vorzüglicher Qualität bei mir zu haben.
Gustav Schmied er.

Karlsruhe . fAnzelge und Empfehlung . ß Ich
mache hiermit die ergebenste Anzeige , daß ich mein Geschäft
in der neuen Zähringerstraße Nr . 4g eröffnet habe . Ich em¬
pfehle mich sowohl in allen Gattungen neuen als ReparaiionS-
arbciten , und sehe mich durch meinen bedeutenden Vorrath
sowohl in Pevuls als goldenen und silbernen Taschenuhren in
Stand gcsezt , jeden Wunsch zu befriedigen , ich bitte daher
um geneigten Zuspruch , und werde durch Pünktlichkeit und
Billigkeit das mir geschenkte Zutrauen zu erhalten suchen .

Karlsruhe , den 28 . Nov . 1827 .
Karl Schmidt , Sohn ,

Uhrenmacher .
Karlsruhe . fKapital - Gesuch . ^ Ein Gutsbesitzer

im Badenschcn , am Bodensee , sucht ein Kapital von 3ooa
dis Säou fl . , auf gerichtliche Versicherung, zu SpCt . verzins¬
lich . Die Herren Kapitalisten , Stiftungen rc . , welche dieses
Anleihe » zu geben gedenken , werden hiermit ersucht , ihre Er¬
klärung in Briefen , mit LI . 0 . II . bezeichnet, bet dem Komp »,
dieser Zeitung oder jener zu Konstanz abzugeben , worauf wei¬
tere Auskunft erfolgen wird .

Gengenbach . fAnkündigung , den Verkauf
einer Apotheke betreffend . ^ Wegen des erfolgten
Todes des gewesenen Sladtapothekcrs Xaver Re in er th in
Gengenbach , Großherzogthums Baden , im Kinzigkreise , wird
dessen Apotheke als verkäuflich hiemit öffentlich ausgeboten .
Diese Apotheke erfreut sich eines Rc a 1 p r iv il e g i u m S, und
besteht in einem fast ganz neuen und massiv von Stein aufge -
führten äufferst soliden und zweckmäßig eingerichteten und ein-
getheillcn zweistöckigen Hause , am Marktplatze der Amtsstadt
Gengenbach und an der Hauptstraße gelegen.

Dieses Gebäude ruht auf einem sehr großen gewölbten Kel¬
ler von vorzüglicher Güte , in welchem sich in einer besondern
und gcschlossenenen Abtheilung ein sehr geräumiges und Helles

befindet.
Im ersten oder untern Stocke befindet sich die äußerst ge¬

räumige , Helle , hohe und freundlich ctablirte Apotheke ,
rin anstoßendes , fehr geräumiges Zimmer mit einem Alkofen,
die Küche , die M a t e r i a I k a m m e r , eiu bequemes Neben¬
zimmer , und das gewölbte sehr geräumige I - ndorstoriuin .

Im ober» Stocke sind drei schöne Helle und geräumige Zim¬
mer , jedes mit einem Alkof ^ ersehen , nebst einem andern Zim¬
mer , ein treffliches , Helles SliegenhauS und ein großer Vor-
pleu . SämmtUche Zimmer des ganzen Hauses sind heizbar .

Der sehr große , Helle und in zwei Abtheilunzcn geschiedene
Speicher enthält einige geschloffene Kammer » , und eignet sich
alS Kräuterboden ganz vortrefflich .

Eine solide große Scheuer nebst Stallung , und einem ge¬
schloffenen sehr großen und bequemen Hofe verschönern das
Ganze sehr bedeutend , so wie sich die Offizin selber in dem
solidesten Zustande befindet . Auch wird ein vor dem Thor ge¬
legener sehr hübscher Garten mit in den Kauf genommen .

Die hiezu Lusttragenden werden daher ersucht , sich von der
Lokalität persönlich zu überzeugen , oder sich dessalls in porto¬
freien Briefen zu wenden an die

Gengenbach , de» 2, . Nov . 18 -7 .
hinterlaffcne Stadtapolheker

Acinerl ' sche Wiuwe .
Karlsruhe . LDiebstahl. ^ In her Nacht vom g .

auf den io. d . M . wurde » , nach einer am gemachten An «
zeige , aus dem Hause des Jakob Friedrich Kno bloch von
Knielingen 12 hänfene Mannshemden , mit IVII . , und uWei-
bcrhemden , mit 6 . LI . H . roth gezeichnet , sämmtlich schon
getragen, aber noch in gutem Stande , entwendet .

Da der Lhätcr unbekannt ist , so wird dieser Diebstahl zur
Fahndung auf denselben und die entwendeten Objekte hiermit
öffentlich bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 25 . Nov. 1827.
GroßherzogUchcs Landamt.

v . Fischer .
VLr . Schwab .

Karlsruhe . fDiebstahl . ß Heute Mittag wurden
aus einem hiesigen Gasthaus nachbeschriebene Effekten gewalt¬
sam entwendet . Sämmtliche Behörden werden ersucht , zur
Wiedereinbringung derselben und zur Entdeckung des unbe¬
kannten Thätcrs Mitwirken zu wollen .

Karlsruhe , den 24 . Nov . 1Ü27.
Großhcrzogliches Stadtamt .

Baumgartner .
Verzeichnlß der entwendeten Effekten .

1 goldener sehr dünner Ring , der als Emaiilen- Gcmäldc ein
Vergißmeinnicht hat , aus jeder der beiden Seiten des Ge¬
mäldes eine weiße Perle war

1 dünner goldener Ring mit einem gelben Stein und 2 kleine
gelbe Steine auf den beiden Seiten derselben.

Etwa 5 fl . Geld , welches in - kleinen Thalcrn und das übri¬
ge in Münze bestand ,

i pr . Bracelclten von Haar mit Golbfluß .
» Haarkett , woran ein goldenes Kreuz , ein Medaillon und

cm Kreuz von Goldfluß hieng .
» dünner goldener Ring mit einem himmelblauen Stein , zum

Oeffne » eingerichtet .
1 Haurring mit I ' I . LV . gezeichnet,
r goldener Ring mit einem Rhcinkiesel , welcher in Silber ge¬

faßt >st . Der Kiesel ist von der Größe einer Bohne.
, goldener Ring mit einem Granatstcin mit kleinen weißen

Perlen besezt . Der Granat hat die Größe einer Linse,
i goldener Ring mit 3 gelben Steinen .
1 pr . goldene Ohrenringe mit rolhcn Steinen .
1 pr. do . do - mit himmelblauen Steinen und weißen Perlen .
2 seidene Halstücher von Stadsgröße und Rosenfarbe . Das

eine ist ganz einfärbig, und das andere weiß , roth und
blau gestreift.
Schwetzingen . fDiebstahl . ß In der Nacht vom

, 8. auf den 19 . d . M . wurden dem Georg Orth , Knecht
bei Martin Sturm in Neckarau , umen verzeichne« Gegen¬
stände entwendet . Da sich über die Person des Thätcrs auf
dir bisherigen Nachforschungen keine sichere Spuren herausge¬
stellt haben , so ersuchen wir alle in - und auslänbischc » Poli¬
zeibehörden , aus dessalls verdächtige Menschen wachsames Au¬
ge zu haben , und sie uns , im VelretungssaUc, zur Untcrsu -
chungspflcge hierher auszuliefern.

Schwetzingen , de » 26 . Nov . 1827 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt.

W a s m c r.
Verzeichn iß der entwendeten Gegenstände .

, paar noch ziemlich neue Rohrstiesel .
r paar duikelblaue Tuchhosen nut Mctallknbpfen.
1 weiße kamcelhaarne Weste mit gesponnenen Knöpfen und

Klappe» .
i dunkelblauer Luchwammes mit gesponnenen spitzen Knöpfen -
i roihgewürfelleS Sacktuch mit 6, 0 . gezeichnet.
1 schwarzseideneS Halstuch .
r fchwarzblaue tüchene Kappe mit mehrfach zusamiliengeseztm;

Boden und ledernem Schilde .
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» knanchcsttkne Kappe mlt Pelz verbrämt :

i wcrkcne Schürze .
» leoerner Tabaksbeutel mit Tabak .

Rastatt . (Diebstahls Am vorigen Mittwoch , den

s, . v . M . , sind dahier drei kleine silberne Kaffeelöffel gestoh¬

len worben , welche nicht faxoniri sind , einen runden Stiel ,
und auf dessen äusseren Seiten wahrscheinlich die Buchstaben
8 . 6 . eingravirt haben .

Won dem Diebe selbst ist zur Zeit nichts bekannt , ausser

daß es nach den von ihm rückgelaffenen Stieseln ein großer

Mensch seyn dürste , und baß die Stieseln , welche er für die

seinigcn mitgenommen , frisch vorgcschuht waren .
Die Polizeibehörden werde» hierauf aufmerksam gemacht.

Rastatt , den - 4 . Nov . 1827.
Groß - crzogücheS Oberamt .

Müller .

Söllingen . ( Säg mühle - und Hanfreibe - An -

zeige . j Von den neuen Mühleinrichtungcn , die auf den

ehemaligen Eisenhammer zwischen Söllingen und Klein - Stein -

bach , an der Landstraße nach Pforzheim gelegen kommen, find

gegenwärtig die Hanfreibe mit 2 Beeten und die Sägmühle

für Thiele und Bauholz , von 24 bis 6a Schuh lang zu schnei¬

den , fertig und in Tätigkeit . Diejenigen , welche Gebrauch

davon machen , werben sich von der schnellen Beförderung so¬

wohl , als der guten und billigen Bedienung überzeugen .

Karlsruhe . ( Haus - Versteigerung . ) Das in

die Erbschaftsmasse des verstorbenen Herrn Geheimen RathS

und ersten Leibarztes Schrickel gehörige Sstöckige Haus ,

Nr . io in der Schloßstraße , nebst Hof , Remisen und Slall -

gebäubeu , Garten und ostöckigem Gartenhaus , wird

Montag , den 10 . Dez . d. I , Nachmittags 3 Uhr ,

versteigert , und wenn ein annehmbares Gebot geschieht ; für

eigen zugeschiagen werden Die annehmlichen VerkaufsbelUn .

gungcn können bei Unterzeichneter Stelle , und im Haus selbst ,

täglich eingesehcn werden . Die Versteigerung wird im Haufe

selbst vorgenommcn .
Karlsruhe , den >6 . No » . , 827.

Großherzogilches Oberhof,iiarschallamtSrevisorüt .
Rath Ziegler .

Pforheim . ( Holz - Verkauf . ) BiSSamStag , den

, . Dez . d . I . , werden auLden Stadt Pforzheimer Waldun¬

gen 700 StUck tannene Klötze in 3o Loosabtheilungen , ferner

4 eichene Klötze , «Heils in dem Seehauser , theilS in dem Hu -

chenfclbcr Revier gelegen , im Steigerungswege verkauft .
Die Liebhaber können dicseKlötze , weiche zusanimengeschleift

sind , cinsehen und habe» sich an
'

oben gedachtem Lag , früh

g Uhr , auf dem Raihhause allhier einzufinden .
Pforzheim , den 24. Nov . 1827

Großherzogilches Forstamt .
v . Blitte rs d 0 r ff.

Karlsruhe . ( Ha u ö - V er st ei g e r u n g . ) Die Er¬

ben des verstorbenen Sergeant Johann Do Um ätsch dahier

lassen , der Theilung wegen , 2tenmalS öffentlicher Steigerung
aussczen :

Ein Wohnhaus , am Eck der Zähringerstraße , N . 33,
nebst Holzschopf , Schwcinställen und Hof , neben Kauf¬
mann Bühlcr ' S Wittwe .

Wozu Tagfahrt auf Donnerstag , den 6 - Dezember , Nach¬
mittags - Uhr , auf diesseitiger Kanzlei , anberaumt ist , und

die Steigerungsliebhaber eingeladen werden .
Im Fall eines annehmbaren Gebots wird definitiv losge¬

schlagen .
. Karlsruhe , den - 3. Nov . , 827.

Großherzoglichcs SradtamtSrevisorat .
K e r l e r .

Heidelberg . ( Versteigerung medizinischer
B ü cher . ) Den 7 . Jänner 1828 wird zu Heidelberg eine Sain -
lung vorzüglicher medizinischer Bücher und Dissertationen ,
nebst einem Apparate chirurgischer Instrumente , gegen baare
Zahlung , öffentlich versteigert werde» , worüber die Kataloge
in der Braun ' scheu Buchhandlung zu Karlsruhe und in al¬
len Heidelberger Buchhandlungen zu haben sind.

Gondelsheim . ( Frucht - Versteigerung . ) BIS
Donnerstag , den 27 . Dez . d. I . , Morgens g Uhr , werde»
vom herrschaftlichen Speicher dahier

40 Malter Korn ,
3e>o - Dinkel ,

60 - Haber und
s 5 - Gerste

ferndig und diesjähriges Gewächs , unter Vorbehalt höchster
Ratifikation , öffentlich versteigert ; wozu Sie Liebhaber einge-
labcn werden .

GondelSheim , den 27. Nov . 1627 .
Großherzvgl , Bad . Verwaltung .

Füger .
Durlach . ( Schäferei - Verpachtung zu Wein¬

garten . ) Die herrschaslliche Schäferei zu Weingarten wird
mit SchaafhauS , Wohnung , Kochgarten , Scheuer , Stallun¬
gen und 16 Morgen 3 Viertel » 5 Ruthen Wiesen und Lecker,
auf die 6 Jahre vom 22 . Februar 1828 bis dahin »834 , in
öffentlicher Versteigerung verpachtet .

Die Schäfereigerechiigkeit ist auf die Haltung einer be¬
stimmten Anzahl Schaafe nicht beschränkt , und «S mögen et¬
wa 6Z0 Stück genügenden Weidgang finden .

Die Pachtversteigerung , wozu die Liebhaber hiemit cingela -
den werden , wird

Montag , den 17 . Dez . l I . , Nachmittags 2 Uhr ,
in dem RathhauS zu Weingarten vorgenommcn , und es kön¬
nen die Pachibedingungen auch vorher bei Unterzeichneter Stelle
eingesehen werben .

Durlach , den 21 . Nov . 1627.
Grvßherzogliche Domainenverwaltung .

Banz .
Offenburg . ( UnterpfandSbüchcr - Erneue¬

rung . ) Auf den Antrag beS Großherzvgl . OberamtSreviso -
rats und des OnsgerichtS zu Diersburg haben wir die Erneue¬
rung der basigen Unterpfandsbücher angeordnct .

Alle diejenigen , welche Unterpfandrechte in der Gemarkung
Diersburg anzusprcchen haben , werden daher aufgefvrdcrt , in
dem auf

den 3 . und 4 . Jänner 1828
bestimmten Termin bei der RenovationSkommission , im Lin«
benwirthöhaus zu Diersburg , zu erscheinen , und ihre RechtS-
urkunden in Originali oder begiaubler Abschrift vorzulegen ,
unter dem Androhen , daß der etwa schon im alten Pfandbuch
zu Gunsten des Ausbleibenden vorhandene und nicht gestriche¬
ne Eintrag gleichlautend in das neue Pfandbuch überiragen
werden soll , und mit der Erinnerung , daß jeder Pfandgläu -
biger sich diejenigen Nachthcilc selbst beizumcssen habe , welche
daraus , Laß er sich anzumelden unterließ , für ihn entsprin¬
gen könnten .

Offenburg , den 20 . Nov . 1827 .
Großherzogilches Oberamt .

Orff .
Karlsruhe . ( Schulden - Liquidation . ) Durch

Beschluß vom heutigen ist über das Vermögen des Alt Phi¬
lipp Wcick von Graben Gant erkannt , und Lagfahrt zur
Echuldenliquidakion auf

Dienstag , den n . Dez . l . I . , Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt worden . Alle Gläubiger der genannten Fallitin
werden aufgefvrdcrt , bei dem Unterzeichneten Anne auf obigen
Tag und Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmäch -
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tigte , ihre Forderu »gen , resp . Vorzugsrechte , unter Vorlage
her betreffenden Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls die¬
selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . In
gedachtem Termine wird auch über die Wahl des lWrawr
Nsso .se , so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltung
der Masse , verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Man¬
datare liquidirenden Gläubiger aber angenommen werden , daß
e.r tn dieser H nstcht der Mehrzahl der Kreditoren bcitrele .

Karlsruhe , den >i . Nvv . >827.
Großherzogliches Landamt .

v . Fischer .
Vär . Schwab '

Heidelberg fS chul d en - Li q u i d a t i 0 n . st Gegen
Sen Bürger Martin Kellner von Walldorf hak man Gant
erkannt . Es werden daher sämmlltche Gläubiger auf

Mittwoch , den r . Jänner k I . , Morgens g Uhr ,
anher zur Richtigstellung ihrer Forderungen unter Lem Rechts -
aachtheile vorgeladen , dali Nichterscheincnde von der Konkurs¬
masse ausgeschlossen werden sollen.

Heidelberg , den , 6 . Nov . 1827 .
Großherzogliches Oberamt .

Wild .

Wirsloch . fSch ul d en - Liquida tion . st Der Bür¬
ger Wendel Grimm in Schutthaufen wurde schon vor meh¬
reren Jahren vergantet ; im Laufe dieses Jahres aber fiel ihm
eine Erbschaft von Si8 st . an . Durch die Schuldenausnahmc
zeigte sich aber , daß auch dieses Erbe zur Zahlung der in sei¬
nes Gant erlittenen Verluste nicht zureicht . Zur prooorlions -
mäßigen Nerthcilung seines jetzigen Vermögens wird daher ei¬
ne Schulbenliquidativn uolhwendig , welche auf

Donnerstag , den 20 . Dezember l . I ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Kanzlei hiermit angeordnet wird .
Sämmtliche Kreditoren dieses Wendel Grimm haben da¬

her , bet Vermeidung des Ausschlusses von der vorhandenen
Masse , ihre Forderungen und etwaige Vorzugsrechte mittelst
Vorlage der sie beweisenden Urkunden an - und auszuführen ,
sich auch übre die Wahl und Belohnung eines Kurators zu er¬
klären , andernfalls nach her Erklärung der Majorität der
Kreditoren verfügt werden wird .

Wiesloch , den - Z . Nov . , 827 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Vogel .
Vär . Klingmann .

Karlsruhe . fAufforde rung . st Die Mutter des
Christoph Krieger von hier , welcher sich seit einigen Jahren
als Kiefer auf der Wanderschaft , und wahrscheinlich , n der
Schweiz befinssct , fordert diesen ihren Sohn hiermit auf , sich
unverzüglich nach Haus zu begeben , indem unverhofft cingc .
tretene Familicnanflkleger - Heiten seine Anwesenheit dringend nb-
thig machen . Zugleich bittet sie , wenn Jemand von seinem
Aufenthaltsort Kenniniß haben sollte , dieselbe davon benach¬
richtigen zu « ollen.

Dorothea Krieger ,
nun geehclichte Ehemann .

Lörrach , f M u n di 0 d t - E r k lä r u n g . st Der Bür¬
ger und Bauersmann , jung Michael Sp 0 hn von Oeningen ,
wird , wegen Ueb - IhausenS , im ersten Grad für mundtodt er-
klärt , und der Bürger jung Nikolaus Winter von da als
Aufsichtspflezer , in welcher Eigenschaft er heute verpflichtet
worden , ihm beigegcben , ohne dessen Genehmigung kein im
E R . S . Nr . Si 3 benanntes Rechtsgeschäft von Spohn gül¬

tig abgeschlossen werden kann . Was man zur hffentliche »
Kenntniß bringt .

Lörrach , den 21 . Nov . , 827 .
Großherzogliches Bezirksamt .

D e » r e r.

Karlsruhe fMundtodt - Erklärung , st Der
Konditor Philipp Wtlzer ist im ölen Grade mundtodt ge¬
macht , und ihm sein Bruder , Bäckermeister August W il j t r,
als Vormund bestellt worden .

Karlsruhe , den 20 Nov . 1627.
Großhcrzvgliche Stadtdirektion .

Baumgartner .
Freiburg , f Vorladung , st Mathe - Küchle von

Schallstadt , Korporal bei dem Großherzogl Badischen In¬
fanterie - Regiment Markgraf Leopold Nr . 4 , welcher sich den
26 v . M . aus der Garnison Frelburg entfernt , und sich bis -
bcr nicht wieder gestellt Hai , wird hiedurch zur Stellung bei
feinem Kommando , oder bei diesseitigem Amte , mit Frist

6 Wochen
vorgeladen , widrigenS derselbe als Deserteur erkannt , und nach
den Landesgesezen gegen ihn vorgefahren würde .

Frciburg , den,g . Nov . , 627 .
Großherzogliches Landamt .

Wetzet .

Triberg . fEdiktalladung . st Der Soldat Fidel
Kämmerer von Furtwangen , welcher Im Jahr 18,2 unter
das Großherzogliche Militär kam , und über dessen Schicksal
nichts Gestimmtes erhoben werden konnte , wird , in GemLs -
heit hoher Verfügung des Großberzogl . Kriegsmimsteriums
00m 16. Juli l . I . , Nr . 62 -7 , aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
ji»m Empfange seines Vermögens dahier zu melden , widrigen¬
falls über dasselbe nach gesezlicher Vorschrift verfügt « erde»
würde .

Triberg , den - 5 Nov . 1827.
Großherzogliches Bezirksamt .

Bleibimhauö .

Bühl fEdiktalladung . st Franz Gktz von Moos
begab sich vor S7 Jahren unter haS K . Französische Militär ,
und bisher wurde der Ort seines Aufenthalts nicht bekannt .

Derselbe oder seine etwaigen Lcibeserben werden daher zum
Empfang seines in 528 fl . 4 ; kr . bestehenden Vermögens
binnen 12 Monaten aufgefordert , andernfalls er für verschol¬
len erklärt , und solches seinen erbberechtigten Anverwandte »,
gegen Sicherheitsleistung , in fürsorglichen Befiz gegeben wer¬
den soll .

Bühl , den Zo . Okt 1827.
Großherzogliches Bezirksamt .

H ä sel i n .

Bühl . fEdlktalladung . st Der seit 5i Jahren ab¬
wesende Heinrich Breitwieser vonOttersweihcr , vder des,
scn etwaige Leidcserben , werden zum Empfang seines in 278 ss .
2 kr . bestehenden Vermögens

binnen Jahresfrist
vvrgeladen ; andernfalls der Abwesende für verschollen erklärt ,
und sein Vermögen den erbberechtigten Anverwandten , gegen
Sicherheitsleistung , in fürsorglichen Befiz übergeben wird ,

Bühl , den 3 - - Oke . 1627.
Großherzogliches Bezirksamt .

H ä f e l i n .

Verleger und Drucker : K. Mackl » ».
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